
Glücklicher Gewinner: Wilfried Buchholz (2.v.l.) freut sich über sein nagelneues Uckermark-Rad. Foto: Oliver Voigt

Schwedt. Wilfried Buchholz ist
begeisterter Radfahrer und Na-
turfreund. Nicht zum ersten Mal
hat er am vergangenen Wochen-
ende bei der 20.Tour de Natur
teilgenommen – mit einem ge-
borgten Fahrrad, weil sein altes
einen Rahmenbruch erlitt. Umso
größer war die Freude von Wil-
fried Buchholz als er am ver-
gangenen Sonntag unter mehr
als 1300 Tour-Teilnehmern den
Hauptpreis mit nach Hause neh-
men konnte: Eines von insgesamt
sechs original Uckermark-Rä-
dern, das die AOK und das Fahr-
radhaus Schwedt als Hauptspon-
sor der Tour bereitgestellt hatten.
Die Räder zeichnen sich durch
ihre Leichtigkeit und Robustheit
aus. Außerdem sind sie mit sta-
bilen Hohlkammerfelgen und
Ständer, verstärktem Gepäck-
täger, LED-Beleuchtung, Gang-
schaltung, Pannenschutz sowie
Reflexstreifen in der Bereifung
ausgestattet. Ganz klar, dass die
Freude über den exklusiven Ge-
winn bei dem Tour-Fahrer gren-
zenlos war. MäSo

Uckermark-Rad
für Gewinner

Schwedt/Angermünde. Unge-
duldig und voller Neugier haben
in dieser Woche die Bürger in der
Region auf die Ergebnisse des
vergangenen Wahlsonntages ge-
wartet. Und die stehen nun fest:
Die Sozialdemokraten in Anger-
münde und Schwedt dominie-
ren in den kommenden Jahren
die Stadtparlamente. Sie erhiel-
ten jeweils die meisten Stimmen
und können somit auch die meis-
ten Sitze für sich beanspruchen.

Zwei Männer zeichneten da-
bei besonders verantwortlich
für den Wahlsieg der SPD in der
Uckermark: Mike Bischoff, der
in Schwedt allein 7333 Stimmen

auf sich vereinigte, und Frank
Bretsch, der – wenngleich auch
deutlich hinter seinem Partei-
freund – mit 1331 Kreuzen in
Angermünde die Wählergunst
für sich entschied. Von den ins-
gesamt 32 Sitzen im Parlament
der Oderstadt besetzen die Sozi-
aldemokraten nun 14, nur zwei
fehlen zur absoluten Mehrheit.
Bei den Nachbarn sind es nun
sieben Sitze, und damit einer
mehr als bisher.

Anders als in Angermünde
konnte sich in Schwedt klar
Die Linke als zweistärkste Kraft
durchsetzen – obgleich die Partei
durch einen Stimmenverlust von

mehr als fünf Prozent zwei Sitze
einbüßte. Ein leichtes Plus in der
Wählergunst erhielt die Schwed-
ter CDU, die dennoch weiter mit
fünf Sitzen auskommen muss.
Die FDP bleibt unverändert bei
drei Sitzen, die Bündnisgrünen
erhalten einen Sitz. Ebenso wie
die Unabhängige Bürgergemein-
schaft in Vierraden, die Bürger-
initiative für Schwedt und die
Bunte Liste. Neu im Schwedter
Stadtparlament ist die NPD.

Frischer Wind in der Anger-
münder Stadtverordnetenver-
sammlung verspricht Robert
Schindler von den Bündnisgrü-
nen. Er zieht als Neuling in das

Gremium ein. Er erhält ebenso
einen Sitz wie die FDP. Die erst-
mals gemeinsam angetretenen
Vertreter von Freien Wählern
und Bürger für Gerechtigkeit,
bisher mit drei und einem Sitz
vertreten, konnten den erhoff-
ten Wahlerfolg nicht feiern. Sie
müssen sich zwei Sitze im neuen
Parlament teilen. Drei Sitze er-
hält die Ländliche Bürgergemein-
schaft. Jeweils vier Sitze bekom-
men die CDU und die Linke in
Angermünde. Die Christdemo-
kraten hatten dabei als zweit-
stärkste Kraft mächtig aufgeholt
und können als Lohn nun einen
Sitz mehr besetzen.

Bemerkenswert war in beiden
Städten die niedrige Wahlbetei-
ligung: In Angermünde traten
43,8 Prozent der Wahlberechtig-
ten an die Wahlurne, in Schwedt
waren es nur 34,4 Prozent. In
beiden Städten sank die Bereit-
schaft zur Stimmabgabe damit
im Vergleich zu den letzten Kom-
munalwahlen 2008 erneut um
mehr als sechs Prozent.

Für die Mitarbeiter und Frei-
willigen ging am Wahlsonntag
ein ereignisreicher, aber langer
Tag zu Ende. Bis in die Nacht
verbrachten sie beim Auszählen
aller Stimmen am vergangenen
Sonntag. Christina Schmidt

SPD klarer Sieger bei den Wahlen zu den Stadtverordnetenversammlungen in Angermünde und Schwedt

Sozialdemokraten dominieren Stadtparlamente

Stützkow. Eine Brücke schla-
gen zwischen Einheimischen,
Wochenendhausbesitzern und
Fremden, eine Verbindung
schaffen zwischen individu-
ellem Leben in der Familie
und dem in der Dorfgemein-
schaft oder einfach ein ge-
mütliches Beisammensein auf
der idyllischen Kanalbrücke
in Stützkow: Das Brückenfest
hat vergangene Woche Hun-
derte Gäste in die kleine Oder-
Welse-Gemeinde gelockt. Vor
allem die Frauen des Ortes,
die schmackhafte Kuchen und
Torten anboten, kamen dabei
beim Servieren nahezu aus
der Puste, so groß war der
Ansturm am Buffet.

Bereits das dritte Jahr in
Folge war die Kanalbrücke
mit dem Panoramablick in
den Nationalpark Schauplatz
des Festes. „Beim ersten Mal
wollten wir eigentlich nur
eine Dankeschön-Veranstal-
tung für die Vereine des Dor-
fes machen. Aber es kamen so
viele Leute, dass daraus mitt-
lerweile schon eine kleine Tra-

dition für alle geworden ist“,
freute sich Schönebergs Bür-
germeister Manfred Schroeder.
Gemeinsam mit seinen Mit-
streitern kam er kaum hinter-
her beim Kaffeekochen. Auch,
weil Radler und Insassen einer
Pferdekutsche spontan am an-
deren Ende der Brücke Halt
machten, um sich den Feier-
lichkeiten anzuschließen.

Das Brückenfest als Ge-
heimtipp unter den zahlrei-
chen Festen und Veranstal-
tungen in der Region – diesen
Eindruck konnte auch Gün-
ter Dietrich, Vorsitzender des
Vereins Haus am Strom, nur
bestätigen. „Es kommen je-
des Jahr mehr Leute, es muss
sich also herumgesprochen
haben, dass es schön bei uns
ist“, sagte er mit Blick auf die
rund 250 Besucher, die auf der
Brücke Platz genommen hat-
ten. Dankbar war er den Akti-
ven seines Vereins ebenso wie
den Anglern „und allen ande-
ren, die helfen. Bei uns packen
immer alle mit an, darauf kann
man sich voll verlassen.“ chs

Kaffeeklatsch auf Kanalbrücke
Stützkow feiert mit Panoramablick

Immer einen Ausflug wert: Hunderte kamen zum Brü-
ckenfest nach Stützkow. Foto: Christina Schmidt
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Doppelrollo mit Schnurzug, in verschiedenen
Farben und Größen erhältlich, z. B. ca. 60x160 cm.
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Microfaser-Sommer-
steppbett „Isis“,
100% Polyester,
waschbar bis 95° C,
ca. 135x200 cm.

Holzlasur, dunkelbraun, offen-
porige Holzlasur für alle Holzarten
im Außenbereich, licht- und
wetterbeständig.

Microfaser-Sommer-Microfaser-Sommer-

Holzlasur,
porige Holzlasur für alle Holzarten 
im Außenbereich, licht- und 
wetterbeständig.
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